
Elemente der uns umgebenden materiellen Welt miteinander 
verbinden. Das sind objektive Zusammenhänge, die unab­
hängig von unSßrem Bewußtsein existieren . Die Aufgabe 
der Wissenschaft besteht in ihrer Erkenntnis und prakti­
schen Anwendung. 

Zur anderen Kategorie gehören Zusammenhänge zwischen 
unseren Vorstellungen über die umgebende Welt, d . h. Zu­
sammenhänge zwischen Begriffen, Zusammenhänge in der 
Sphäre des Bewußtseins. Diese Zusammenhänge können sich 
im individuellen Bewußtsein des Forschers ausbilden und 
seine subjektive Vorstellung über ein untersuchtes Objekt 
oder eine Erscheinung bestimmen. Obwohl solche Zusam­
menhänge für eine Gruppe von in einem wissenschaftlichen 
Kollektiv vereinigten Forschern gemeinsam sein können, 
bleiben sie subjektiv, da sie in der Sphäre des Bewußtseins 
wirken, sind sie Widerspiegelung der objektiven Wirklich­
keit. Ein geordnetes System subjektiver Zusammenhänge 
stellt eine wissenschaftliche Hypothese, Theorie, ein mathe­
matisches .Modell usw. dar. Der Inhalt des Erkenntnispro. 
zesses ist die unaufhörliche dialektische Wechselwirkung ob­
jektiver und subjektiver Zusammenhänge. Große Bedeutung 
hat der Charakter der Verhältnisse zwischen ihnen. W. 1. 
LENIN wies darauf hin, daß sich der Erkenntnisprozeß von 
der lebendigen Vorstellung zum abstrakten Denken und von 
dort zur Praxis entwickelt. Die Beobachtung und Ermitt­
lung objektiver Zusammenhänge dient als Grundlage für den 
Bau eines Systems subjektiver Zusammenhänge, die die ob­
jektive Wirklichkeit widerspiegeln. Es ist wichtig zu beto­
nen, daß diese Widerspiegelung nicht als passiv, "spiegel­
artig", aufgefaßt werden darf. Beim Bilden von Systemen 

subjektiver Zusamm'imhänge bildet der schöpferische Ver­
stand des Menschen solche neuen Zusammenhänge, die sich 
nicht unmittelbar aus dem wahrgenommenen Versuch er­
geben. Die Materialisierung dieser Ideen , Verhältnisse in der 
Form von neuen Maschinen, Vorrichtungen, technologischen 
Prozessen überträgt die subjektiven Zusammenhänge aus 
dem Gebiet ' des Bewußtseins in die materielle Sphäre der 
objektiven Wirklichkeit. 

W. 1. LENIN schrieb: "Erkenn tnis ist die ewige, unend­
liche Annäherung des Denkens an das Objekt. Die Wider­
spiegelung der Natur im menschlichen Denken ist nicht "tot", 
nicht "abstrakt", nicht ohne Bewegung, nicht ohne Wider­
sprüche, sondern im ewigen Prozeß der Bewegung, des Ent­
stehens der Widersprüche und ihrer Lösung aufzufassen [2, 
Bd. 38, S. 185]. 

Die Methodologie der technischen Wissenschaften muß beide 
Arten von Zusammenhängen und ihre Wechselwirkung be­
rücksichtigen . 
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(Fortsetzung rolgt im nächsten Heft) 

Dipl. a9', oec. Ing. H.-G. STEUDLERo 
Der UdSSR-Londmoschinenbou 
noch dem Oktoberplenum 1968 

W. I. LENIN konzipierte die Grundprinzipien des Genos­
senschaftsplans, der unter Führung der KPdSU in der 50-
wjetunion realisiert wurde und damit im ersten Land der 
Welt die Bauernbefreiung Wirklichkeit werden ließ. Die 
100. Wiederkehr des Geburtstages von W. 1. LENIN ist An­
laß, die Anstrengungen der Arbeiter, Ingenieure und Wis­
senschaftler im sowjetischen Landmaschinen- und Trakto­
renbau zur weiteren Verbesserung der Mechanisierung der 
Landwirtschaft zu würdigen . 

Auf dem 3. Kolchosbauemkongl'eß im Jahre 1969 sagte 
LEONID BRESHNEW, Generalsekretär der KPdSU: 

"Eine immense Rolle beim Sieg der Kolchosordnung 
kommt der Arbeiterklasse zu. Sie belieferte die Bauern­
schaft mit Traktoren, Vollemtemaschinen, Kraftwagen 
und sonstiger Technik, sie kämpfte aktiv für die Schaf­
fung und Festigung der Kolchosen. Ihre besten Vertre­
Ier, von der Partei aufs Land delegiert, organisiertim 
zusammen mit den Bauern die'> ersten Kolchosen. 
Viele von ihnen weihten dem Kolchosaufbau ihr Leben." 

Auf dem 23. Parteitag der KPdSU sowie den März-, Mai­
und Oktoberplenen des ZK der KPdSU im Jahr 1968 wur­
den die Hauptrichtung und die konkreten Aufgaben auf dem 
Gebiet de; Landwirtschaft in der gegenwärtigen Etappe fest­
gelegt. 

• Handelsvertretung der o.nn in der UdSSR, Abteilung TM/Landmaschi­
nen und Trakloren 

-Deutsche Agrartechni.k . 20. Jg .. Heft 4 . Abril1970 

Die Tendenzen dieser Politik umriß LEONID BRESHNEW 
auf dem 3. Kolchosbauernkongreß wie folgt : 

"Die Hauptrichtungen der Landwirtschaftspolitik bestehen in 
erster Linie in der weiteren Verstärkung und Vervollkomm­
nung der technischen Maschinenbasis wie auch in der groß­
zügigen Melioration und Chemisierung der Landwirtschaft. 
Eine wichtige Besonderheit dieser Politik besteht in der 
Neuregelung der Planung bei der Be~chaffung von laml­
wirtschaftlichen Erzeugnissen und der ökonomischen Stimu­
lierung der landwirtschaftlichen Produktion. 

Die Investitionen für die Landwirtschaft haben sich be­
trächtlich vergrößert, obwohl in dieser Hinsicht aus ver­
schiedenen Gründen nicht alles, was von uns vorgesehen 
war, tatsächlich realisiert wurde." 

In den Jahren von 1965 bis 1968 waren die _Investitionen 
des Staates und der Kolchosen um 19 Md. Rubel höher als 
in den vOl'hergegangenen 4. Jahren. Die UdSSR-Landwirt­
schaft hat in den letzten Jahren trotz schwieriger Witte­
rungsbedingungen große Produktionserfolge erreichen kÖn- . 
nen. 

Der 3. Kolchosbauernkongreß entsprach mit der Annahme ' 
des neuen Statuts für die Kolchosen den neuen Entwick­
lungsrichtungen, verstärkt werden sich jetzt Industrieagrar­
vereinigungen (große Kooperationsgemeinschaften) bilden , die 
durch gemeinsame Leitung und Organisation der Produk­
tion und df'5 Einsatzes der Technik noch bessere Voraus- . 
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setzungen schaffen, um mit 'höchstem . öJ,tonomis~en Nutz­
effekt produzieren zu können. 

Eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung des Land­
maschinen- und Traktorenbaus der UdSSR, der durch die 
Bereitstellung von ' modernen Produktionsmitteln die Grund­
lage für die gute Entwicklung in der UdSSR-Landwirtschaft 
schuf, spielten die Beschlüsse des Oktoberplenums des ZK 
der KPdSU im Jahr 1968. 

Ausgehend von einer klaren Analyse .des Standes in der 
Landmaschinen- und Traktorenindustrie und entsprechend 
den Erfordernissen der modernen sozialistischen Landwirt­
schaft wurden' die nächsten Ziele fixiert. 

Stand , und Maßnahmen zur Verbesserung der Versorgung 
der Landwirtschaft mit modernen Landmaschinen 

LEONID BRESHNEW betonte auf dem Oktoberplenum, daß 
es notwendig ist, als Grundlage zur Erhöhung der Arbeits­
produktivität und der Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion den tJbergang von der Teil- zur Vollmechanisie­
l'Ung aller Zweige der Landwirtschaft maximal zu beschleu­
nigen. 

Es wurde festgestellt, daß zur Zeit noch zu wenig hoch­
leistungsfähige Maschinen für die Mechanisierung der Land­
wirtschaft produziert werden. Für manche Kulturen und ein­
zelne Zweige der landwirtschaftlichen Produktion sind die 
~-faschinensysteme zur Zeit noch nicht entwickelt oder wer­
den noch nicht produziert. In erster Linie betrifft das die 
Maschinen für die Mechanisierung der Arbeiten am Ha~g, 
des Gemüsebaues, der Melioration und Bewässerung sowie ' 
die Mechanisierung in der Tierhaltung. 

Die Landmaschinen- und Traktorenindustrie erreichte in den 
vergangenen Jahren bedeutende Erfolge, die jedodt entspre­
chend den Forderungen des Oktoberplenums noch nicht voll 
ausreichen. 

So wurde zum Beispiel die Produktion in den Werken des 
Ministeriums für Landmaschinen- und Traktorenbau ' der 
UdSSR von 310000 Stück im Jahr 1965 auf 370000 Stück 
im Jahr 1968 gesteigert. 

Die Produktion stieg in der Zeit von 1966 bis 1968 bei 

Landmaschinen 

davon bei ,Mähdreschern 

Maschinen für die Melioration, 
Bewässerung und AusbringlU1g von 
Düngemitteln 

'Maschinen für die Mechanisierung 
der · Arbeitsprozesse bei der 
Tierhaltung 

um 24,3 %, 

um 20,6 o/~ 

um 87,0% 

um 44,0 %. 

Die Arbeitsproduktivität in den Betrieben konnte in der 
,Periode von 1966 bis 1968 um 19,1 Prozent gesteigert wer­
den [1]. 

Die Steigerung des Produktionsvolumens wurde ermöglicht 
durch die technische Uinrüstung von Betrieben aufgrund 
der Einführung von Komplextechnologien, durch weitere 
Spezialisierung der' Prod uktion sowie durch Meclianisierung 
der Haupt- und Hilfsarbeiten. < 

Das trifft besonders für die Betriebe zu, die LEONID 
BRESHNEW auf dem Oktoberplenum nannte, wie z. B. die 
Werke in A1taisk, Charkow, Wolgograd, Minsk, Rostow, Ta -

- ganrog und Krasnojarsk. 

Im Zeitr"um 1966 bis 1968 sind 184 Typen von Traktoren 
und Landmaschinen neu in die Produktion aufgenommen 
worden. Das betrifft insbesondere schwere Traktoren, Spe­
zialtraktoren für Wein- und Zuckerrüben bau, Geräteträger 
für Erntemaschinen mit Motoren von 75 PS, hochleistungs­
fähige Maschinen für die Ausbringung von Düngemitteln, 
Lader, Drillmaschinen und Kultivatoren für Bö?en, die zur 
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Wind erosion neigen, komplette Maschinenkellen für den 
Baumwollanbau, Pflüge für Reisbau und andert 

Das Oktoberplenum kritisierte, daß viele schon abgeschlos­
sene Neukonstruktionen von Maschinen noch nicht in Serie 
produziert wurden, obwohl für diese Maschinen ein hoher 
Bedarf vorlag. So waren z. B. am 1.' Dezember 1968 von 
707 Neuentwicklungen erst 651 in die I'roduktion aufge­
nommen worden. Die nach dem Oktoberplenum eingeleitete 
intensive Erzeugnisgruppenarbeit half diesen Zustand zu 
verbessern. So wurden allein im Jahr 1969 98 Entwicklun­
gen in die Serienproduktion überführt (1) . 

Eine Hauptaufgabe bestand darin, eine, Verbesserung der 
Forschung und Entwicklung durch Konzentration der For­
schungs- und Entwicklungskräfte herbeizuführen, dabei die 
Erprobungszeiten zu verkürzen und die Produktionsvorbe­
reitung zu beschleunigen. Das ZK der KPdSU und der ~li­
nisterrat der UdSSR faßten deshalb bereits 1968 den Be­
~chluß über Maßnahmen für die Erhöhung der Arbeitspro­
duktivität von wissenschaftlichen Organisationen utld füI' dit) 

,Beschleunigung der Ausnutzung von ~rrungenschaften 'der 
Wissenschaft 'und Technik in der Volkswirtschaft. 

Der Beschluß sieht die Ausarbeitung der wissensrhaftlich­
technischen Prognosen für die wichtigsten Probleme der 
Volkswirtschaft in den nächsten 10 bis 15 Jahren und z. T. 
darüber hinaus vor. Die Ergebnisse daraus werden bei der 
Projektierung von Betrieben und bei der Entwicklung neuer 
Typen von hochleistungs fähigen Landmaschinen zugrunde 
gelegt. Bedeutende Ergebnisse konnten durch Realisierung 
dieses Beschlusses bereits erreicht werden. Die Motorleis tung 
der Haupttraktoren ist um 40 Prozent gestiegen und damit 
gleichzeitig die Ai-beitsgeschwindigkeit um 25 bis 30 Pro­
zent. Der KraftstoITverbrauch konnte gesenkt werden , und 
die Nutzungsdauer der Traktoren hat sich im Durchschnitt 
auf das 1,5fache erhöht. 

Der Schwerpunkt in den vergangenen Jahren lag bei der 
Entwicklung neuer Typen von Mähdreschern und Ernte­
maschinen mit einer hohen Leistung bzw. Durchsatzleistung. 
Die Ergebnisse dieser angestrengten Arbeit demonstrierte die 
Landmaschinenausstellung anläßlich des 3. Kolchosbauern­
kongresses in Moskau, wo zahlreiche Neuentwicklungen den 
Delegierten des Kongresses gezeigt werden konnten, zum 
Beispiel der 4-Mp-Traktor T-4 M mit 130 PS oder solche 
Universaltraktoren wie der T 220 (15-Mp-K1asse), der T 330 
(25-Mp-Klasse) und der T 500 (35-Mp-Klasse) für Forst­
und andere Einsatzgebiete. 

Die Delegierten konnten solche Weiterentwicklungen wIe 
den Traktor K 701 begutachten, dessen Motorleistung VOll 

220 PS auf 300 PS gesteigert wurde, bei gleichzeitiger Ver­
besserung des Fahrkomforts. Man konnte die neuen Mäh­
drescher SKD-5 "Sibirjak" mit einer Durchsatzleistung von 
4,5 kg/s und einer Motorleistung von 100 PS neben den 
Mähdreschern SK-6 und SK-8 "Koloß" sehen, die eine weI­
tere Erhöhung der Durchsatzleistung auf 6 bzw. 8 kg/s auf­
weisen. 

Diese Typen, wie der "Sibirjak", sind z. Z. in Produktion, 
bzw. die Produktionsvorbereitung läuft. 
Die richtungweisenden Besdtlüsse des Oktoberplenums la~­
sen &ich aber auch mit folgenden Fakten belegen: 

1935 - Zur Zeit des 2. Kolchosbauernkongresses 
wurde der Grundfonds der Kolchosen auf 
5 Md ",Rubel geschätzt. 1968 überstieg er 
bereits 40 Md. Rubel, d. h. Steigerung auf 
das 8fache. 

1965 bis 1967 - Der mittlere Jahresumfang der Produktion 
von landwirtschaftlichen Produkten betrug 

1970 

mehr als 75 Md. Rubel. , 
- Die UdSSR-Landwirtschaft erhält 1970 

mehr als 312000 Traktoren und mehr als 
156000 Lastkraftwagen und für 2,1 Md. 
Rubel andere Landtechnik [2]. 
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1966 His 1970 In diesem Zeitraum erhalten die K6lcho~ 
sen und Sowchosen der UdSSR Land-
maschinen im Werte von 9,3 Md. Rubel. 

Diese Zahlen zeigen eindrucksvoll, daß die sowjetischen 
Werktätigen de~ Landwirtschaft und des Landmaschinen­
und Traktorenbaus große Leistungen vollbracht haben. -

Zu Ehren des 100. Geburtstages W. I. LENINS gaben alle 
Betriebskollektive des. Landmaschinen- und Traktorenbaus 
der UdSSR Verpflichtungen ab, um die Produktion modern­
ster Maschinen weiter zu steigern. 

Damit wurden die Grundlagen geschaffen, um die Forde­
rung von LEONID BRESHNEW auf dem Oktoberplenum 
zu realisieren, die lautete, daß in kÜl'zester Zeit die Ver­
wirklichung der weiteren technischen Neuaulirüstung der 
Landwirtschaft zu erreichen ist. 

Welche Zielstellungen ergeben sich für 
den Zeitraum 1971/15 und darüber hinausf 

Ausgehend von den Beschlüssen des 23. Parteitages, ist die 
Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft bis zum Jahr 

- 1980 3'uf den 5- bis 6fachen Wert von 1960 zu erhöhen. 
Deshalb werden die in den Jahren 1971/75 produzierten 
Maschinensysteme Ubergangslösungen sein, die dann in dem 
Zeitraum 1975/80 durch neue Maschinensysteme abzulösen 
sind, die den obengenannten Forderungen entsprechen. 

Die Hauptaufgabe im Zeitraum 1971/75 besteht darin, eine 
maximale Mechanisierung schwerer und arbeitsintensiver Ar­
beiten zu erreichen. Diese Maschinensysteme werden etwa 
1700 Maschinen und Anlagen umfassen (außer Modifikatio­
nen und zusätzlichen Vorrichtungen), wobei rd . 80 Prozent 
Maschinen aus den gegenwärtig vorhandenen Systemen zum 
Einsatz kommen werden. ' 

Prinzipiell angestrebt werden mme technologische Verfahren 
durch Zusammenführen mehrerer Arbeitsgänge in eine Ma­
schine, besonders bei Saathett'Vorbereitung, Bodenbearbei­
tung, Aussaat und Heubergung. 

Es ist vorgesehen, den ökonomischen Nutzeffekt besonders 
durch Senkung des Handarbeitsaufy;andes bei der Bedie­
nung der Maschinen weiter zu erhöhen. So sollen z. B. bei 
Getreide Saatbettvorbereitung und Aussaat zusammen durch­
geführt und damit eine Senkung des ArbeitskI:aftaufwandes 
von LiO bis 70 Prozent erreicht werden. 

/ 

Beim Maisanbau liegt der Schwerpunkt in der Erhöhung des 
Körnerertrages bzw. des Silomaisertrages. 

Bei der Heuernte soll sich der ArbeitsaufwaIld um LiO Pro­
zent verringern. 

Zur besseren Auslastung der Motorleistung der Traktoren 
ist die Arbeitsgeschwindigkeit der entsprechenden Anbau­
und Anhängegeräte auf 9 bis 15 km/h zu erhöhen. 

Die Durchsatzleistung bei ' Siloerntemaschinen soll um 29 Pro­
zent und bei Kartoffelerntemaschinen um 30 bis LiO Prozent 
zunehmen. 

Ein weiterer Schwerpunkt besteht darin, einige Maschinen 
durch mehrere Zusatzvorrichtungen noch universeller ein­
setzbar zu machen. So sollen z. B. die Mähdrescher mit 
3Li Zusatzeinrichtungen versehen werden, wobei 12 Vorrich­
tungen für z. Z. noch nicht mechanisierte Kulturen vorge­
sehen sind. 

Für die Hangmechanisierung werden 51 Maschinen neu ent­
wickelt und von 126 Maschinen für den Garten- und Wein­
bau werden in den nächsten Jahren 76 Maschinen Neuent­
wicklungen sein. Auch für die Mechanisierurig des Gemüse­
baues, deren weitere Verbesserung das 8. Plenum forderte, 
sind 80 Neuentwicklungen vorgesehen. Damit wird insgp.­
samt im Maschinensystem der Feldwirtschaft eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um mindestens 50 Prozent in den 
Jahren 1971175 erreicht. Der erzielbare volkswirtschaftliche 
Nutzen ist mit über 5 Md. Rubel veranschlagt. 
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Ein Hauptschwerpunkt ist die Mechcini$ierung 
der Viehwirtschaft 

Die Hauptrichtungen werden durch die weitere Spezialisie­
rung ';lnd Vergrößerung der Milchviehhaltung bestimmt, wo­
bei neue Methoden der Konservierung (wie Hochsilos) und. 
Spaltenböden eingesetzt werden sollen. In verstärktem Maß 
ist der Einsatz von automatischen Melkanlagen, wie Tan· 
demstände, Fischgrätenmelkstände und Karussellmelkstände, 
vorgesehen. 

Von Li8Li Maschinen im jetzigen System der Mechanisierung 
der Innenwirtschaft werden in den nächsten 5 Jahren 268 
durch Neuentwicklungen ersetzt. Bezogen auf den Zeitraum 
1965 bis 1970 wird sich dadurch die Arbeitsproduktivität 
bei der Milcherzeugung um 15 bis 20 Prozent, bei der 
Schweinefleischerzeugung um 35 bis LiO Prozent und bei 
Geflügel um 15 bis 25 Prozent erhöhen [3]. 

Das daraus resultierende Hauptergebnis ist die Freisetzung 
von rd. 3 Mill. Arbeitskräften. 
Okonomische Untersuchungen haben ergeben, daß jede Mil­
lion Rubel Investitionen für die Mechanisierung der land­
wirtschaftlichen Arbeitsprozesse etwa 105 Arbeitskräfte frei­
stellt. Bei der Mechanisierung des Transportes und der La­
gerarbeiten werden sogar für eine . Million Rubel Investitio­
nen 544. Arbeiter frei für andere Aufgaben [Li]: 
Die großen Erfolge der sowjetischen Lapdmaschinenindu­
strie spiegeln sich auch bei der Mechanisierung der Land­
wirtschaft der DDR deutlich wider. So sind solche Trak­
toren wie MTS-50 und MTS-52 aus der UdSSR aus unse­
ren Mechanisierungssystemen nicht mehr fortzudenken. 

Auf der Grundlage der Beschlüsse des RGW wird die Zu­
sammenarbeit zwischen DDR-Landmaschinenindustrie und 
UdSSR-Landmaschinen- und Traktorenindustrie durch ver­
schiedene Arbeitsgruppen zum gegenseitigen Nutzen beider 
Länder weiter vertieft. 
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